Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher eg 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vlerzehnter Jahrgang. Zweltee Quartal. 


— n 
Neo. 33. Ratibor, 


Nachruf an meinen verewigten Freund 
van der Velde. 


Ein Andrer wird dich würdiger ſchon preis 
ſen, 


Denn ich vermag es nicht; 
Nur meine Liebe dankbar dir beweiſen, 
Des Herzens theure ꝓflicht 
An deinem frühen Sarge mir erfüllen, 
Und — mit w gem an um dich 


N. 


Des Lebens Mai blüht einmal und nicht 
' wieder, 5 


Mir hat er abgebluͤht! 
So ſchriebſt du fable die er, einſtens 


Die Niemand > errieth; 
Kaum winkte freundlich dir dein Genius, 
Da gab der Engel die den Abſchiedskuß. 


Du biſt nicht mehr! zu — — den beſ⸗ 
ſern Sternen 


Hat Gott dich zugeführt, 
u mein Stammbuch. 


den 24. April 1824. 
28 — — .. ̃ ̃ ͤ — 


—— 8 


Und über dieſer Erde Nebelfernen 
Dem Lohn, der dir gebührt! 8 
Was haͤuslich du gewirkt, was du ge⸗ 
ſungen, 
Nicht lautlos iſts, o Freund, verklun⸗ 
gen. 


Denn in den Kindern wirſt du lauge le⸗ 
ben 
Noch hier auf dieſer Welt; 
Sie werden Ruhm dem ſel'gen Vater ge⸗ 
ben, 
Gern thun, was dir gefällt, 
Wenn feguend du von deinen Sternen 
ſchauſt, 
Dein ſelig Gluck auf deine Kinder bauft! 


Karl Wunſter. 8 


eiterariche Anzeige 


In C. H. Juhr's Buchhandlung ik für bei⸗ 


geſetzte Preiſe in Courant neu zu haben: 

Lutheritz, der freundliche sarzt 
für Alle, die an Rheuma, Schleimkran 
— Haͤmorrhoida lbeſchwerden, auch an 

der Gicht leiden, 2 te 8 13 fol. 


— 
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Cottilon aus Preciofa, f. Pianof. 5 


l. — Baumeiſter, 3 Walzer und 1 Cot⸗ 


‚tion, f. Pianof. 10 ſgl. — Köhler, Dir 


vertimento f. d. Pianof. mit Begleit. eis 
ner Violine, 1 Rthlr. — Wanhal, 12 
Orgelfugen, in 2 Heften, 1 Rehlr 20 fg. — 

Stirl, 30 ueue Tänze f. d. Pianof., 


23 fr. — Partzſch, 10 Variationen f. d. 


Pianof., 8 ſar. — Guntersberg, der fer⸗ 
tige Drgeifpieler, zter Theil, 1 Rtlr. 20 ſar.— 
Ries, gine Fantaisie p. I. Pianof. 20sgr.— 
Mozart, Sonate p. l. Piauof. No. 8, Ber- 
lin, 15 gr. — Mozart, Sonate f. d. Pia⸗ 
nof. No, 9, Berlin, 25 ſgar. — Kummer, 
Variationen f. d. Pianof, 10 ſgl. — Ou⸗ 
verture a. d. Oper „die Italienerinn in 
Algier“, v. Roſſini, f. 2 Violinen, 13 ſgr.— 
Ouverture a. d. Oper „Othello“, v. Roſ⸗ 

int, f. 2 Violinen, 13 far. — Kalkbrenner, 


Ime Fantaisie p. I. Pianof., 18 syr.— — 


Kalkbrenner, Rondeau p, I. Piauof. 
op. 65, 15 sgr. — Kalkbrenner, Walke 
avec Trio et Coda p. I, Pianof. à 4 m. 
S sgr. — Kalkbrenner, grande Walse 
7 ianof. et Flute, 13 sgl. — Wel⸗ 
er, Galopp» Walzer, f. Pianof. 3 ſgl. — 
Ries, 46 me Sonate p. I. Pianef. et 
Flüte obligee, 28 sgr. — Bach, Jubel⸗ 
Marſch f. d. Pianof. 5 ſgr. — Wilms, 
Sonate p. I. Piano à 4 m. oe. 7, 1 Rtlr. 


0 5 sg. m ‘ - 2 


* 


* 1 
1 


U 


Su bhas tation. 


Das auf dem Ringe hierſelbſt belegene 


aus nebſt dazu gehbrigen Hinterhauſe und 
talle, welches der Kaufmann Heinrich 
Hochgeladen von ſeinem Vater laut 
Contract vom 16. Januar 1805 für 


- 1800 Rthlr. erkauft hat, und welches 


dermalen Behufs der Subhaftation auf 

3602 Rthlr. 29 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, wird auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation hiermit fen 


tlich feilgeboten. Wir 


haben hiezu einen Termin auf den 16ten 


Februar, den 26ſten April und den 
Zoften Juni 1824, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Ger 
richts⸗Zimmer anberaumt, und es werden 
daher Beſitz- und Zahlungs faͤhige mit dem 


Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden, ſobald ſonſt keine geſetzliche 
Anftände vorhanden, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Die diesfaͤllige gerichtliche 
Taxe wird in unſerer Regiſtratur auf Ver⸗ 
langen in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
zur Einſicht vorgelegt werden. 
Coſel, den 10. November 1823. 

Königl. Preuß. Stade: Gericht. 


Avertisse ment. 

Die hieſelbſt am Markt sub Pag. 51 
belegene bürgerliche Poſſeſſion, beſtehend 
aus einem beinahe ganz neuen, nach dem 
Brande v. J. erbauten maſſivem Hauſe 


von Stock, als maſſiv gewölbten Stallun⸗ 
RZ einem Holzſchoppen, einem halben 


of⸗Brau⸗ Urbar, einer euer, un 

1/4 Hufe Ruſtika es at: an 
Stadt⸗Aecker, — fo im Jahre 1873 vers 
möge gerichtlichen Kontrakts um 950 Rihlr. 
von dem jetzigen Beſitzer erkauft worden, 
— ferner einer Metze dazu von ihm um 


100 Rrthlr. erkauften Dominial- und wie⸗ 


derum einer Metze von ihm um 200 Rthlr. 
dazu erkauften e e ſollen auf 


Antrag des Beſitze es Bürger und Kraͤ 
mers er im Wege der a 5 
ligen Subhaſtation in dem ein igen Termin 
in unſerer 


den 24 ſten Juni c. hieſelb 
Gerichts⸗Kanzlei öffentlich 
den. Dies Kaufluſtigen mit dem Bemerken, 
eee in termine mit den 
Seo m. gemeinſchaftlich die Verkaufs⸗ 
Bedingungen zu entwerfen, und eben ſich 
den Zuſchlug an einen Licitauten, ohne ſich 
dabei an das Meiſtgebot allein zu binden, 
vorbehalten, ubrigens auf Verlangen jedem 


verkauft wer⸗ 


Kauftuſtigen die Baulichkeiten und Grund 


ſtuͤcke vorzuzeigen bereit iſt. 
Schloß Steinau in Oberfchlefien am 
27. Februar 1824, a 


Haug witzſchen Majorats⸗Herr⸗ 
a ſchaft Steinau. 


Anzeige. | 
Bei der Herzoglich Natibdrer Eiſen⸗ 
Härten ⸗Faktorei zu Hämmer find nachbe⸗ 
2 Sorten 5 be 1 2 
erab; te Preiſe ſtets vorräthig zu haben 
VRR Mee Ecen Ser. 2. , id. Sell 
ſchwer lang 


Kleine Rohrnaͤgel 10 172 — 14 1 
Große dito 10 20 — 2 13 
Einfache Schin⸗ ; 
deinägel < 10 210 — 253 
Doppelte dito 10 30 — 38 35 
Kleine Spundud⸗ : 
gel. . „ 10 327 — 4 22 
Große dito 10 40 — 54 34 
Kalbe Bretnaͤgel 5 25 — 3 3 
dito 5 221 — 4,4» 
Ganze dito 5 35 — 6 4 
— nr Diehle ee 
n e 8 r — — 
; Re Fer 8 
Thür nägel. 1 12 — 2 5 
Kleine Kopfnägl 1 144 — 34 6 
Große dio 1 251 — 54 75 
Archennäget. 1 36 — 84 9 
Halbe Schwert⸗ an 
nägl „ .. 1 50 — 12 10 
Ganze dito T 76 — 185 13 


Eggezinken Bu * c 


* Avertiſſement. 


Leobſchltz, den 15. April 184. 


Ven dem unterzeichneten Königl. Com⸗ 
miſſario wird berdurch Befannt gemacht: 


f rant ein 
Gerichts⸗Amt der Gräflich von 
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daß zum öffentlichen Verkauf verſchiedener 
gepfändeten Vieh Corpora und ſonſtigen 
Effecten gegen baare Bezahlung in Cou⸗ 
rmin auf den 13. May a. c. 
hier Orts Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 


R b s ler. 


Stähr Verkauf. 

Vom Oberamte der Herrſchaft Groß⸗ 
herrlitz jm Troppauer Kreiſe, wird 
hiermit bekannt gemacht: Es ſtehen in 
hierortig obrigkeitlichen, als hochveredelt 


ſchon lange bewahrten Schäfereien, 71 Stüs 


cke, zwey⸗ und drey Jahr alte, vollkom⸗ 
men ſprungfaͤhige Sraͤhre zum Verkauf bes 
reit, Die Preiſe derſelben in der Wolle 
find nach ihrer Qualität 60 fl., 40 fl. und 20 


Die Herren Kaufluſtigen werden gezie⸗ 
ment eingeladen, nach Großherrlitz, 
Maß 11/4 Stunden von der Stadt Trop⸗ 
pau, von Jaͤgerndorf aber ſüdlich 2 Stun⸗ 
den entfernt, zu kommen. 5 

Großherrlitz, am 9. April 1824 

— * K. Pregatſch 
5 Ober = Amtmann. 


ix 8 
— 


2 8 5 ö 
Bekanntmachung. 


Indem zum Nachlaſſe meines verſtor⸗ 
benen Ehegatten, der Königl. Poftwärter 
Wendt gehörigen, am Ringe sub Nro. 
31 und an der Ecke der Kirchgaſſe bele⸗ 
genen Hauſe iſt . 

1) ein gut eingerichtetes Kaufmannsge⸗ 


2) einige Wohnſtubeen 4 
3) ein Holzſchoppen nebſt Stallungen u. 
4) ein Keller; alles in guten Bauſtande, 
pachtlos geworden. Bei 
Pachtluſtige können das Locale in Aus 


* * 


genſchein nehmen, u. die Pachtbedingungen 
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von mir erfahren, wobei ich bemerke, daß 
dies innerhalb 4 Wochen geſchehen muß. 
Toſt, den 14. April 1824. 
Chriſtiane, 
verwitwete Wendt. 


Anzeige. 


Eine Orangerie von beiläufig too jungen 


uind alten Stämmen, fo wie auch vers 
ſchiedene auslaͤndlſche Gewaͤchſe und Pflan⸗ 
gen find aus freier Hand im Ganzen zu vers 
aufen. Kaufluſtige belieben ſich in porto⸗ 
freien Briefen gefäͤlligſt an die Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers zu wenden, um 
eine nähere Nachweiſung zu erhalten, 
Ratibor, den 19. April 1824, 


Anzeige. 

- Kauflofe zur 5. Ziehung gofter Claſ⸗ 
ſenlotterie, welche den 13. May c. gezo⸗ 
gen wird, find bei Unterzeichnetem zu haben. 
6 W welche a rer 85 nr 

aben, werden ganz ergebenſt e 
Looſe zur 5. Zie ei Ar 10 May 


gefälligft in Empfang zu nehmen, bei Ber: e 


luft des weitern Anrechts, laut . 6 
des een auen 
atibor, den 23. April 1824. 
; 1 K Cache 


Lotterie⸗ Unter : Einnehmer, 


Anzeige. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hier⸗ e 


mit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die 
hieſige, von ſo viel Geneſenen geſegnete 

ebirgs⸗, Schaaf: und Ziegen⸗ 

Molken⸗, auch Schlackenbade⸗ 


Auſtalt, 
am 20 May dieſes Jahres, eröffnet 
SEE biesiährigen Preiſe ſind folgendermas 
ie 
gen unperuͤnder lich feht 


Ein Zimmer im Badehauſe wöchentlich 

‚24 Al Courant. 3 

Ein Mittageſſen von 4 Speiſen an der 
Table d' höte 8 fgl. Courant. 

Abonnement für einen ganzen Monath 
7 Rehlr. Courant. 

Ein Schlackenbad 2 fgl. Courant. 

Ein Quart Molken, für deren reine Be⸗ 
reitung und unverfaͤlſchte Austheilung 
beſondere Sorgfalt getragen wird, 
ı ½ gl. Courant. . 

Aechte öſtreichſche und ungariſche Weine, 
fo wie alle fonftigen Bedürfuiſſe, werden in 
den billigſten Preiſen zu haben ſeyn bey Un⸗ 
rerzeichnetem, der mit der größten Bereit: 
willigkeit dafür Sorge tragen wird. 

Ustron. im Teſchner Kreiſe am Sten 
April 1824. 

Auguſt Twrd y. 
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